
Das BAUDICHT-System erfüllt alle Wasser-
einwirkungsklassen der neuen DIN 18533 
(Abdichtung von erdberührten Bauteilen).
Bei Abdichtungen rundum die Gebäude-
hülle wird überwiegend BAUDICHT EPDM 
1,2 mm verwendet. Im Falle von drücken-
dem Wasser oder der Abdichtung von er-
düberschütteten Decken wird die 1,5 mm 
Stärke vorgeschrieben.

BAUDICHT EPDM Produkte schützen
Ihr Bauvorhaben nicht nur zuverlässig 
vom Fundament bis zu den Fenstern vor 
Feuchtigkeit, sondern auch vor Radon. Die 
BAUDICHT EPDM Plane hält das aus dem 
Boden und dem Gestein entweichende ra-
dioaktive Gas vor dem Eindringen in das 
Gebäude ab.

Das BAUDICHT-System erfüllt alle Wasser-
einwirkungsklassen der neuen DIN 18533
(Abdichtung von erdberührten Bauteilen)
Bei Abdichtungen rundum die Gebäude-
hülle wird überwiegend BAUDICHT EPDM
1,2 mm verwendet. Im Falle von drücken-
dem Wasser oder der Abdichtung von er-
düberschütteten Decken wird die 1,5 mm
Stärke vorgeschrieben.

BAUDICHT EPDM Produkte schützen
Ihr Bauvorhaben nicht nur zuverlässig
vom Fundament bis zu den Fenstern vor

A N W E N D U N G S B E R E I C H E

A B D I C HT U N G U NT E R D E R S O H L E

Z-/L-A B D I C HT U N G E N

A B D I C HT U N G AU F D E R S O H L E

A B D I C HT U N G VO N K E L L E R WÄ N D E N

A B D I C HT U N G VO N F E N S T E R U N D T Ü R E N
RUNDUM SICHER

BAUDICHT EPDM: 100% RADON-SICHER & 100% WASSERDICHT 
RADON ist eine gegenwärtige Gefahr in unseren Wohnräumen. Mit dem BAUDICHT 
EPDM-System bleiben die Gebäudehüllen wasser- und radondicht zugleich. Bei uns 
finden Sie alles rund um das sichere Abdichten von Sohle, Sockel und Keller sowie 
für Fenster- und Türelemente.
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RADON  ist  ein radioaktives Gas, welches sich über 
den Untergrund bis hin zum Innenraum anreichert und 
das Risiko an Lungenkrebs zu erkranken signifikant 
steigert. Durch das erneuerte Strahlenschutzgesetz 

wurde erstmalig ein verbindlicher Referenzwert 
eingeführt. Zusätzliche Maßnahmen gegen RADON
müssen bei Neubauten ebenfalls berücksichtigt werden.
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Radon stellt in der natürlichen Umgebung 
keinerlei gesundheitliches Risiko für den 
Menschen dar, jedoch kann dieses sich in 
Kellern und Wohnräumen so stark ansam-
meln, dass der Mensch einer erheblichen 
Strahlenbelastung durch den Zerfall von 
Radon ausgesetzt wird. Der Zerfall von 
Radon gilt als die größte natürliche Strah-
lungsquelle auf unserer Erde und sollte so-
mit nicht unterschätzt werden. Nach Schät-
zungen gehen etwa 10 % aller Fälle von 
Lungenkrebs auf Radon zurück.
Durch die Strahlung von Radon wird das Ge-
sundheitsrisiko, insbesondere an Lungen-
krebs zu erkranken signifi kant gesteigert. 
Es lassen sich bereits in Deutschland jähr-
lich mehr als 1.900 Todesfälle auf Radon 
in der Innenraumluft 

zurückführen. Dadurch gilt Radon als die 
zweit häufi gste Ursache für den Tod durch 
Lungenkrebs. Das radioaktive Radon ist be-
sonders gefährlich, da es als unsichtbares, 
geruch- und gemackloses Gas unbemerkt 
in den Innenraum gelangt.
Radon produziert beim Zerfall radioaktive 
Folgeprodukte, welche sich als Feinstaub-
partikel anlagern und durch die Lunge ein-
geatmet werden. Durch Undichtheiten in 
der Gebäudehülle dringt Radon in den In-

nenraum ein. Infolge unzureichender Woh-
nungslüftung und einer zunehmend luft-
dichteren Gebäudehülle kann sich Radon 
schneller im Innenraum anreichern.
In der natürlichen Umge-

bung kann Radon Werte von 1-30 Becque-
rel pro Kubikmeter erreichen. Durch die An-
sammlung von Radon im Innenraum erhöht 
sich der Wert um ein Vielfaches. Werte von 
nur 100 Bc/m3 erhöhen das Risiko an Lun-
genkrebs zu erkranken bereits um 10 bis 
16 %. Mit einer zunehmenden Belastung 
erhöht sich auch das Risiko proportional 
um 30 bis 48% bei Werten von 300 Bc/m3. 
Jährlich erkranken in Europa fast 20.000 
Menschen an Lungenkrebs durch die Ein-
wirkung von Radon.
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